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1 Einleitung 

1.1. Problemstellung und Ziel der Arbeit 

Die öffentliche Verwaltung in Deutschland sieht sich in der jüngeren 

Vergangenheit einem wachsenden Veränderungs- und Modernisierungsdruck 

ausgesetzt. Staatliches Handeln im Spannungsverhältnis von Markt, Politik und 

Gesellschaft muss sich zunehmend an den Prinzipien von Effektivität und 

Effizienz ausrichten.1 Die bereits seit Mitte der 80er Jahre erkennbare Finanz- 

und Haushaltskrise in der Bundesrepublik gilt als Auslöser der 

Reformüberlegungen.2 Durch sie wird in zunehmendem Maße die 

Handlungsfähigkeit der öffentlichen Verwaltung bedroht. Hinzu kommt in 

vielen Verwaltungen eine Funktionskrise. Sie äußert sich darin, „dass 

Leistungen aus der Sicht der Bürger zwar rechtlicht korrekt und zuverlässig, 

aber verhältnismäßig teuer und qualitativ nicht immer bedarfsgerecht erbracht 

werden“3. 

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, wie die öffentlichen 

Verwaltungen effizienter gestaltet, die Anforderungen der Bürger stärker 

berücksichtigt, wirtschaftliche Entwicklungen gefördert und die Ausgaben der 

öffentlichen Haushalte begrenzt werden können. Ein zentraler Ansatz zur 

Modernisierung der Verwaltung ist die Einführung neuer Steuerungsformen 

und -instrumente. Ihr Einsatz soll vor allem zu einer verstärkten 

Ergebnisorientierung in der Verwaltung führen. Das bedeutet, dass nicht nur 

über den Mitteleinsatz (Input), sondern stärker als bisher über Ziele und 

Ergebnisse (Output) gesteuert wird.  

Die Überlegungen bauen überwiegend auf dem von der Kommunalen 

Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung in Köln (KGSt) Anfang der 

                                                 
1 Vgl. BMWi (2001: 7). 
2 Vgl. Damkowski / Precht (1998: 22). 
3 Hilbertz (1996: 238). 


